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[fol. 67r]64 
 

 Summarum aller 
       hieuor specificirten Geldt Einnamben 
 

142594 fl. 27 kr. 1 hl. 
 
Wie hieuor fol. 56 braiths die vnderthenigiste 
  Erinderung geschehen, weillen anheuer vmb 
  59 Suden weniger gemacht, indeme souil 
  Pier auch nit als voriges Iahr nacher Vngarn 
  verfiehrt worden. Negstdeme das man 
  mit dem Pierabschlag anheuer schon den 21ten 
  7bris Anno 1687, hingegen anfertten erst den 
  ganz spatt zu Ende dis Iahrs, nemblichen   
  den 31. Xbris Anno 1686 verfahren, der 
  Vrsachen dan vnd zumahlen aus dem Prandt- 
  wein, vmb verkhauffte Vas, an Taiggelt, 
  auch anderwertig souil nit wie ferttn erlöst, 
  dahero bezaigt sich dises Summarum vmb 
  19966 fl. 2 kr. 6 hl. weniger 

 
[fol. 67v] 

 

Anschlag aller bestandenen 
                  Material Ressten, wieuil dieselbe zu Gelt  

tröffen 
 

Erstlichen an Waizen  
Nichts 

 
Fol. 24 zr. Waizenmalz ist verhandten 2979 Schaf 

  17 Mezen, das Schaf zu 11 Gulden 30 kr. 
  angeschlagen, thuet 

       34268 fl. 16 kr. 4 hl. 
 

Fol. 26  Hopfen 146 Centen 70 lb., den Centen 
  vmb 29 Gulden, trüfft 

         4254 fl. 18 kr. —  
 

Fol. 28 zr.        Buechen Thörrholz 150 Claffter, iede per  
  1 fl. 30 kr., macht 

               225 fl. —  —  
 

Huius 38747 fl. 34 kr. 4 hl. 
 

                                                 
64 Auch an dieses Blatt ist ein Blattweiser geklemmt. Sh. oben, Anm. 2.  


